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1 Einleitung

Das vorliegende Reglement dient als Grundlage der Bewertung aller Disziplinen. Detaillierte
Regelungen werden in den entsprechenden Reglementen aufgefihrt.

2 Generelle Informationen zum Punktesystem

2.1 Gesamtpunkizahl

Die Gesamtpunkizahl fir eine Ubungsfolge oder einen Sprung setzt sich aus Folgendem
zusammen:

- Schwierigkeitsnote: bewertet durch Schwierigkeitskampfrichter:innen
- AusfGhrungsnote: bewertet durch AusfUhrungskampfrichter:innen

- Note fUr artistischen Gesamteindruck (nur Geradeturnen mit Musik): bewertet durch
Kampfrichter:iinnen fUr artistischen Gesamteindruck

- Neutrale AbzUge: werden durch Oberkampfrichteriinnen vorgenommen
2.2 Wertungsarten

2.2.1 Ausfuhrung und artistischer Gesamteindruck

Es gibt zwei verschiedene Wertungsarten fiUr die AusfUhrung und den Artistischen
Gesamteindruck. Welche Art gewdhlt und wdhrend des ganzen Wettkampfs beibehalten
wird, bestimmt RHONRADswiss fUr alle offiziellen Wettk&mpfe in der Schweiz.

2.2.1.1 Offene Wertung

Die AusfUhrungsnoten und die Notfe fUr Arfistischen Gesamteindruck werden nach
Aufforderung durch den/die Oberkampfrichter: in mit Hilfe von Wertungstafeln oder
elektronischen Anzeigesystemen angezeigt. Bei Verwendung von Wertungstafeln werden die
Wertungen zundéchst so angezeigt, dass sie der/Die Oberkampfrichter:iin deutlich erkennen
kann. Danach sollten sie auch fur das Publikum sichtbar angezeigt werden.

2.2.1.2 Geschlossene Wertung

Die AusfUhrungsnote und die Note fur den Artistischen Gesamteindruck werden auf einem
Lettel notieren der durch Helfer zum/zur Oberkampfrichter:iin gebracht wird. Auf dem Zettel
sind darUber hinaus die Nummer des/der Kampfrichter:in innerhalb seines Kompfgerichts sowie
die Startnummer des/der Turnenden zu verzeichnen. Es ist auch mdglich die Noten elektronisch
zu Ubermitteln.

2.2.2 Schwierigkeitsnote

Die Schwierigkeitsnote wird von den Schwierigkeitskampfrichter:iinnen so schnell als mdglich
berechnet und wird sofort angezeigt, damit sie vom/von der Turnenden/Coach gepruft
werden kann und allféllige Fragen zur Anerkennung gestellt werden kénnen.
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3 Berechnung der Endnote

Die Schwierigkeitskampfrichter.innen berechnen inre Note zuerst und informieren die
AusfUhrungskampfrichteriinnen Uber Sachverhalte, die einen Einfluss auf die AusfUhrungsnote
haben. Sie informieren ebenfalls den/die Oberkampfrichter:innen Gber den Ubungsumfang,
und die daraus ggf. folgenden neutralen Abzuge. Die Schwierigkeitsnote wird angezeigt.

Der/Die Oberkampfrichter:iin berechnet die AusfGhrungsnote und die Note fur artistischen
Gesamteindruck (beim Geradeturnen mit Musik) und nimmt neutrale Abzige (sofern ndtig) so
schnell als mobglich vor. Dazu werden die einzelnen  Wertungen  der
AusfUhrungskampfrichteriinnen und Kampfrichterinnen fGr artistischen Gesamteindruck
aufgeschrieben, oder einer helfenden Person diktiert. Die Endnote kann nicht weniger als 0.0
Punkte betragen, auch wenn der berechnete Wert negativ ware.

Die Noten werden in die vorgegebene (digitale) Liste eingetragen. FUr die AusfUhrung und
den artistischen Gesamteindruck gilt:

- Bei zwei abgegebenen Noten ist das arithmetische Mittel dieser beiden Wertungen der
Endwert der AusfUhrung respektive des artistischen Gesamteindrucks.

- Bei vier abgegebenen Noten werden die hochste und die niedrigste Wertung gestrichen.
Das arithmetische Mittel der beiden mittleren Wertungen unter Beachtung der zuldssigen
Differenzen ist der Endwert der AusfUhrung respektive des artistischen Gesamteindrucks.

Die Endnote fir eine Ubungsfolge Geradeturnen ohne Musik/Spiraleturnen oder Sprung wird
wie folgt berechnet:

Endnote =
Schwierigkeitsnote + Endwert Ausfuhrung - Neutrale Abzige

Die Endnote fUr eine Ubungsfolge beim Geradeturnen mit Musik wird wie folgt berechnet:

Endnote=

Endwert Ausfihrung + Endwert artistischer Gesamteindruck

Schwierigkeitsnote + 2

- Neutrale Abzuge
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3.1 Zulassige Differenzen zwischen den mittleren Wertungen

Die Punktedifferenz zwischen den beiden mittleren Wertungen darf nicht grésser sein als

0.3 Punkte, wenn der Mittelwert Uber 9.00 Punkten liegt.
0.5 Punkte, wenn der Mittelwert zwischen 8.95 und 8.00 Punkten liegt.
1.0 Punkte, wenn der Mittelwert zwischen 7.95 und 6.00 Punkten liegt.
1.5 Punkte, wenn der Mittelwert unter 6.00 Punkten liegt.

Solange die Punktedifferenz bei den beiden mittleren Wertungen im Toleranzbereich liegt,
muss der Endwert mit den beiden mittleren Wertungen berechnet werden

Wird die zuldssige Differenz zwischen den mittleren Werten Uberschritten, muss der/die
Oberkampfrichter:in eine Besprechung mit dem Kampfgericht
(AusfUhrungskampfrichteriinnen u/o Kampfrichteriinnen for artistischen Gesamteindruck)
einberufen.

Im Falle einer Besprechung im Kampfgericht begrinden die beteiligten Kampfrichterinnen
inre Wertung, oder berechnen (sofern nétig) inre Wertung neu und geben anschliessend ihre
Wertung neu ab.

Kommt keine Einigung zustande, so berechnet der/die Oberkampfrichter:in die Endwertung
aus dem arithmetischen Mittel der beiden mittleren Wertungen. (Anm.: In diesem Fall muss der
Vermerk ,festgesetzt" auf dem Notenblatt hinter der Note gemacht werden).

3.2 Anderung von Wertungen und Endnoten

3.2.1 Anderung der Ausfihrungsnoten und Noten fiir artistischen Gesamteindruck

- Wenn eine Besprechung im Kampfgericht aufgrund Uberschreitung der zuldssigen Differenz
der mittleren Wertung einberufen wurde, kdnnen die AusfUhrungsnoten und/oder Noten for
artistischen Gesamteindruck der betroffenen Kampfrichteriinnen gedndert werden.

- Wurde eine Besprechung im Kampfgericht einberufen, bevor die AusfGhrungsnoten
und/oder Noten fUr artistischen Gesamteindruck abgegeben wurden, so kdnnen die diese
nach der Besprechung gedndert werden.

- Wurde eine Besprechung im Kampfgericht einberufen, nachdem die Wertungen
abgegeben wurden und ohne, dass die zuldssige Differenz der mittleren Wertungen
Uberschritten wurde, so werden die Wertungen nicht gedndert (Ausnahme: bei fehlerhafter
Berechnung, s. n&chster Absatz).

- Stellt ein/e Kampfrichter:in eine fehlerhafte Berechnung der Wertung nach Uberprifen der
Aufzeichnung noch vor Bekanntgabe der Endnote durch den/die Oberkampfrichter:in fest,
so muss dies dem/der Oberkampfrichter:iin unverziglich mitgeteilt und die gednderte
Wertung bekannt gegeben werden.

- Nach Bekanntgabe der Endnote durch den/die Oberkampfrichter:in ist eine Anderung der
Wertungen nicht mehr moglich.

Es ist nicht erlaubt gegen eine AusfGhrungsnote oder eine Note fUr artistischen
Gesamteindruck einen Rekurs einzulegen.
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3.2.2 Anderung der Schwierigkeitsnote

Stellen Schwierigkeitskampfrichterinnen nach Uberprifung der Aufzeichnungen eine
fehlerhafte Berechnung der Schwierigkeitsnote fest, so kann die Schwierigkeitsnote, nach
RUcksprache mit dem/der Oberkampfrichterin gedndert werden, bevor die Endwertung
durch den/die Oberkampfrichter:in bekannt gegeben wurde.

Nach Bekanntgabe der Endnote durch den/die Oberkampfrichter:in ist eine Anderung der
Schwierigkeitswertung nicht mehr méglich, ausser nach einem gutgeheissenen schriftlichen
Protest.

3.2.2.1 Auflistung der Schwierigkeitsteile

Den Turnenden wird empfohlen vor dem Start der Ubungsfolge oder des Sprungs eine
detaillierte Auflistung der Schwierigkeitsteile und der Strukturgruppen einzureichen. Der/die
Schwierigkeitskampfrichter:in gleicht diese Auflistung mit den Aufzeichnungen ab und kann
bei einem evil. schriffichen Protest diese Aufzeichnungen zu Rate ziehen. Ein schriftlicher
Protest gegen den Schwierigkeitswert kann nur erfolgen, wenn die Schwierigkeitsteile vorher
detailliert eingereicht wurden.

FUr die Auflistung der Schwierigkeitsteile ist Folgendes zu beachten:
- Gut leserlich, auch wenn von Hand geschrieben

- Korrekt und vollstandig ausgefullt. Das heisst alle Nummerierungen, Bezeichnungen und
Strukturgruppen sind vorhanden.

- Sind diese Voraussetzungen nicht erfullt, kann die Auflistung zurGckgewiesen werden.
Eine Vorlage ist auf der Webseite von RHONRADswiss zu finden.

3.2.2.2 Anfechten der Schwierigkeitsnote

Nachdem die Schwierigkeitsnote angezeigt wurde und noch bevor die Endnote angezeigt
wird, ist es der betreuenden Person erlaubt beim Kampfgericht nachzufragen welche/s
Element/e nicht anerkannt wurde.

Wurden alle Schwierigkeitsteile anerkannt, so kann die betreuende Person darum bitten, die
Berechnung der Schwierigkeitsnote zu Uberprifen. In diesem Fall ist es dem/der
Schwierigkeitskampfrichter:in erlaubt, die Note, bei einem Brechungsfehler zu dndern.

Falls es bei der Nicht-Anerkennung um eine Interpretationsfrage geht (z.B. Nicht-Anerkennung
eines Schwierigkeitsteils aufgrund inkorrekter AusfUhrung) so wird die Anfechtung abgelehnt
und die betreuende Person weggeschickt.

Diskussionen Uber die Schwierigkeitswertung am Kampfrichtertisch sind untersagt.

Falls die betreuende Person nach wie vor einen Einwand gegen die Schwierigkeitsnote hat,
bleibt ihr als letzte Option das Einreichen eines offiziellen schriftichen Protests (siehe Al
Wettkampfreglement, 7.3 Proteste). Falls der Protest gutgeheissen wird, wird die
Schwierigkeitsnote gedndert. Ein Protest kann nur eingereicht werden, falls die Auflistung der
Schwierigkeitsteile vorgdngig eingereicht wurde. Videobeweise werden nicht zugelassen.
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3.3 Korrektur einer Endnote/des Wettkampfergebnisses

Eine Korrektur einer Endnote ist dann ndtig, wenn:

- ein Berechnungsfehler am Kampfrichtertisch nachgewiesen werden kann (z.B. eine falsche
Berechnung des Mittelwerts, die einzelnen Wertungen wurden falsch zusammengezdahilt).

- eine fehlerhafte Ubertragung der Wertungen oder der Endnote in ein elektronisches
Datenverarbeitungssystem nachgewiesen werden kann.

- ein schriftlicher Protest gutgeheissen wurde.

Eine Korrektur des Wettkampfergebnisses ist dann notig, wenn:

- ein Berechnungsfehler der Endnoten nachgewiesen werden kann.

- ein Fehler in der Rangliste hachgewiesen werden kann.

- ein Programmfehler in einem elektronischen Datenverarbeitungssystem nachgewiesen
werden kann.

4 Bewertung von Ubungsfolgen und Spriingen

Die Maximalpunkte, die im Geradeturnen ohne Musik, Spiraleturnen und Sprung vergeben
werden kénnen sind

Schwierigkeit: 10 Punkte

Ausfihrung: 10 Punkte

Hochstnote: 20 Punkte

Die Maximalpunkte, die im Geradeturnen mit Musik vergeben werden kénnen, sind:
Schwierigkeit: 10 Punkte

Ausfuhrung und artistischer Gesamteindruck: 10 Punkie

Hochstnote: 20 Punkte
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4.1 Bewertung durch den/die Oberkampfrichter:in

Die generellen Aufgaben sowie die Zusammenarbeit mit der Wettkampfleitung sind im
Reglement «A3 Kampfrichteriinneny beschrieben.

4.1.1 Beginn/Unterbruch/Abbruch einer Ubungsfolge oder eines Sprungs

4.1.1.1 Beginn

Das Signal fUr den Start einer Ubungsfolge oder eines Sprungs wird durch Handheben
des/der Oberkampfrichter:innen angezeigt. Die Ubungsfolge/der Sprung muss danach
innerhalb von 15 Sekunden begonnen werden (siehe einzelne Disziplinen fUr die jeweiligen
Vorgaben).

4.1.1.2 Unterbruch

[E_s kommt zu einem Unterbruch bei einem Sturz, beim In-den-Stand-kommen wdhrend der
Ubungsfolge (im Spiraleturnen), beim Verlassen der Sicherheitszone, bei einem Hindernis oder
einem technischen Defekt.

Beim Verlassen der Sicherheitszone muss der/die Oberkampfrichterin die Ubungsfolge
unterbrechen. (Ausnahme: Geradeturnen mit Musik)

Der/die Oberkampfrichter:in soll durch Erheben des Arms und Zurufen turnende und helfende
Personen Uber den Unterbruch informieren.

Falls der Unterbruch aufgrund des Verlassens der Sicherheitszone vorgenommen wurde, wird
die turnende Person durch den/die Oberkampfrichter:iin gebeten, das Rad zurick in die
Wettkampffldche zu bringen, neu auszurichten und innerhalb von 30 Sekunden mit der
Ubungsfolge fortzufahren. Der/die Oberkampfrichter:iin nimmt fOr das Verlassen der
Sicherheitszone entsprechende AbzUge vor.

Der/die Oberkampfrichter:in unterbricht eine Ubungsfolge oder einen Sprung ebenfalls, wenn
sich ein Hindernis im Weg des Rades oder der turnenden Person befindet. In diesem Fall
werden keine AbzUge durch das Kampfgericht vorgenommen und die Ubungsfolge
respektive der Sprung durfen vom Punkt des Unterbruchs wiederholt werden.

FUr weitere Regelungen bezuglich Unterbriche siehe Reglemente der einzelnen Disziplinen.

30-Sekunden Regel

Die Ubungsfolge muss innerhalb von 30-Sekunden nach dem Unterbruch wieder
aufgenommen werden. Die verbleibende Zeit wird durch den/die Oberkampfrichter:in in 10
Sekunden Intervallen angesagt. Eine Ausnahme wird bei einem Unterbruch aufgrund eines
Hindernisses gemacht. In diesem Fall muss das Hindernis zuerst weggerdumt werden.

4.1.1.3 Abbruch von Ubungsfolgen

Beim dreimaligen Auftreten der folgenden Fdlle muss die Ubungsfolge durch den/die
Oberkampfrichter:in abgebrochen werden (dabei kann es sich dreimal um den gleichen
Vorfall oder eine um Kombination der Vorfdlle handeln):

- Sturz
- Hilfeleistung der betreuenden Person
- Verlassen der Sicherheitszone

- In-den-Stand-kommen (auch dreimaliges Vor-und-RUckkippen) des Rades wdhrend der
Ubungsfolge (im Spiraleturnen)

Die Ubungsfolge wird ebenfalls abgebrochen, wenn bei einem Unterbruch nach 30 Sekunden
nicht weitergeturnt wird.
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Wird versucht, nach dem Beginn der Ubungsfolge das Rad zu wechseln, wird die Ubungsfolge
ebenfalls abgebrochen. Ein Radwechsel ist nur zwischen 2 Springen erlaubt.

Der/die Oberkampfrichteriin muss die Ubungsfolge durch Arm heben abbrechen und die
Turnenden verbal dazu auffordern eine Schlusspose auszufUhren. Das Kampfgericht hort sofort
mit der Bewertung auf. Die Schlusspose wird nicht bewertet, aber wenn keine Schlusspose
gezeigt wird, werden die dafur relevanten Abzige gemacht.

Im Falle, dass Turnende nicht auf Oberkampfrichterinnen reagieren, wird die Bewertung
durch das Kampfgericht aufgrund der Anweisung der Oberkampfrichterinnen trotzdem

gestoppt.
FUr weitere Regelungen bezUglich Abbriche siehe Reglemente der einzelnen Disziplinen.

4.1.2 Neutrale Abzuge
Oberkampfrichteriinnen nehmen in folgenden Fallen neutrale Abzige vor:

Im Geradeturnen und Spiraleturnen gibt es einen vorgeschriebenen Ubungsumfang.
Schwierigkeitskampfrichteriinnen geben bekannt, wenn dieser Ubungsumfang nicht
eingehalten wird. Oberkampfrichter.iinnen nehmen die entsprechenden neutralen Abzige
von der Endnote vor, wen die Ubungsfolge zu lang oder zu kurz ist.

Im Geradeturnen und Spiraleturnen nimmt der/die Oberkampfrichter:in neutrale Abzuge vor,
wenn das Rad aus der Wettkampffladche rollt. Bleibt das Rad ausserhalb der Wettkampfflache
for mehrere aufeinanderfolgende Ubungen, wird der Abzug nur einmal vorgenommen. Der
Abzug kann maximal einmal pro Ubung abgezogen werden.

Wenn die betreuende Person die Wettkampfflache mehr als einmal im Lauf einer Ubungsfolge
im Geradeturnen oder Spiraleturnen betritt, werden von der/dem Oberkampfrichter:in
neutrale Abzoge vorgenommen. Dieser Abzug wird einmal pro Einheit vorgenommen, wenn
die betreuende Person dem Rad folgt oder innerhalb der Wettkampffldche bleibt. Kommt es
wdahrend der Einheit zum Sturz und ist die Einheit nicht vollstGndig wird der Abzug nicht

vorgenommen.

In allen Disziplinen (Ausnahme Geradeturnen mit Musik) wird ein neutraler Abzug gemacht,
wenn es l&nger als 15 Sekunden dauert, bis die Ubungsfolge oder der Sprung nach Startsignal
des Oberkampfrichters/ der Oberkampfrichterin begonnen wird. Diese Regelung gilt fUr jeden
Sprung einzeln.

Sperzifische neutrale AbzUge der einzelnen Disziplinen kdnnen in den jeweiligen Reglementen
gefunden werden. Es gibt folgende neutrale Abzuge:
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-0.1 -0.3 -0.5 -1.0

Mehr als 15 Sekunden bis zum Beginn der
Ubungsfolge oder des Sprungs nach dem
Startsignal (Ausnahme Geradeturnen mit Musik)

Rad rollt aus der Wettkampffldche, bleibt aber
noch innerhalb der Sicherheitszone (pro Ubung X
und Auftreten)

Rad rollt aus der Sicherheitszone X

4.2 Bewertung der Schwierigkeit

4.2.1 Berechnung der Schwierigkeit im Sprung
In der Disziplin Sprung wird die Schwierigkeit basierend auf dem Sprung Schwierigkeitskatalog
(B11 Sprung) berechnet.

In der Disziplin Sprung werden durch die Turnenden zwei Sprunge gezeigt. Die beiden
Springe durfen gleich oder unterschiedlich sein. Die Schwierigkeit jedes Sprunges wird
eigensta@ndig bewertet.

4.2.2 Berechnung der Schwierigkeit im Geradeturnen und Spiraleturnen
Die Schwierigkeit (max. 10 Punkte) im Geradeturnen und Spiraleturnen setzt sich aus den
Wertigkeiten (max. 8 Punkte) und den Strukturgruppen (max. 2 Punkte) der gezeigten
Ubungen zusammen:

Schwierigkeit (max. 10) =

Wertigkeiten (max. 8) + Strukturgruppen (max. 2)

Einteilung und Wertigkeit der Elemente

Ubungen und Abgénge im Geradeturnen und Spiraleturnen werden in 0- (=Null), A-, B-, C- D-
und E-Teile unterteilt, wobei O-Teile keine Schwierigkeit und E-Teile die hdchste Schwierigkeit
(1.0 Punkte) haben.

0 A B C D E

0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0

Um die Schwierigkeit einer Ubungsfolge zu berechnen, werden die acht hdéchsten
Schwierigkeitsteile gezahlt, egal ob sie 0-, A-, B-, C- D- oder E-Teile sind. Dies gilt fUr das
Geradeturnen mit und ohne Musik sowie fUr das Spiraleturnen. Zusatzliche Schwierigkeitsteile
(neuntes Schwierigkeitsteil und mehr) wird nicht hinzugerechnet. Die Reihenfolge, in der die
Schwierigkeiten geturnt wurde, hat keinen Einfluss auf die Schwierigkeitsnote.

4.2.3 Bonus fur erfillte Strukturgruppen

Zusatzlich zum Schwierigkeitswert einer Ubungsfolge, werden die erfllliten Strukturgruppen
bewertet. FUr jede erfUllte Strukturgruppe wird ein Bonus von 0.2 Punkten vergeben. Es gibt
jeweils 10 Strukturgruppen fur das Geradeturnen und das Spiraleturnen, diese werden nur bei

B1 Bewertung allgemein 8 Version 2025.01




RHONRADswiss
Bewertung allgemein

Wertteilen mit mindestens B Schwierigkeit vergeben. 0 und A-Teile gehdren zu keiner
Strukturgruppe.

NB: Elementverbindungen innerhalb einer Einheif knnen mehrere Strukturgruppen erfullen.
Durch das Turnen einer Ubung kdnnen somit eine oder mehrere Strukturgruppen erfullt
werden.

Der Bonus fur eine erfUllte Strukturgruppe kann nur einmal pro Strukturgruppe vergeben
werden, mehrmaliges Turnen der gleichen Strukturgruppe fGhrt nicht zu einem zusatzlichen
Bonus.

Ubungen einer Strukturgruppe (auch mehrfach pro Ubung z.B. DoppelhUftumschwung, oder
in Kombination mit anderen Strukturgruppen) dirfen maximal 3-mal pro Ubungsfolge geturnt
werden. Ab dem vierten Mal wird die Schwierigkeit als nicht geturnt bewertet.

NB: Wenn ein Element aus einer Strukturgruppe mehr als dreimal geturnt wird, wertet dieses
Element die nachfolgende Ubung oder den nachfolgenden Abgang nicht mehr auf.

4.3 Bewertung der Ausfihrung

Das Maximum von 10 Punkten kann nur erreicht werden, wenn Turnende alle Ubungen oder
einen Sprung mit héchstem asthetischem und technischem Kénnen ausfUhren. Alle
Abweichungen von der Idealausfuhrung und alle technischen Fehler werden durch
Haltungsabzige durch AusfUhrungskampfrichter: innen abgezogen.

Wenn die Summe aller AbzUge 10 Punkte Ubersteigt, ist es den
AusfUhrungskampfrichter:iinnen nicht moglich mehr Abzige zu machen. Weitere Abzige
werden nicht mehr beachtet.

Um die AusfGhrung bewerten zu kdnnen gibt es sogenannte Wertungseinheiten. Alle
AusfUhrungsabzige werden innerhalb  dieser Wertungseinheiten gemacht. Die
Wertungseinheiten werden fUr jede der drei Disziplinen im jeweiligen Reglement definiert.

Alle AbzUge werden in die folgenden Kategorien unterteilt

Kleinabzug Mittlerer Abzug Halbpunkt-Abzug Ganzpunki-Abzug

-0.1 -0.3 -0.5 -1.0

FUr jede Wertungseinheit im Geradeturnen und Spiraleturnen kann ein Maximum von 1.0
Punkten abgezogen werden, auch wenn die Summe aller vorgenommenen AbzUge mehr als
1.0 Punkte ergibt. Beispielsweise kann je ein Kleinabzug, ein Mittlerer Abzug und ein Halbpunkt-
Abzug in der gleichen Einheit vorgenommen werden, in diesem Fall wird fir diese
Wertungseinheit ein Abzug von 0.9 Punkten vorgenommen. Innerhalb einer Wertungseinheit
kbnnen fUr das gleiche Kérpertell mehrere Abzige vorgenommen werden. Beispielsweise
wenn das Knie wahrend einer zentralen Ubung zweimal stark gebeugt wird, kann zweimal ein
mittlerer Abzug vorgenommen werden. Wenn ein Ganzpunki-Abzug vorgenommen wird, so
sind keine weiteren AbzUge in dieser Einheit mdglich oder die vorhergehenden Abzige
werden gestrichen und es wird nur der Ganzpunkt-Abzug vorgenommen.

Im Sprung gibt es kein Maximum fUr AusfGhrungsabzige je Wertungseinheit. Alle Abzige
werden addiert. Es kdnnen mehrere AbzUge fUr das gleiche Korperteil in einer Wertungseinheit
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vorgenommen werden.
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Die folgende Tabelle ist fUr alle Disziplinen gultig. Spezifische Abzige in den einzelnen

Disziplinen sind in den jeweiligen Reglementen zu finden.

-0.5

-1.0

Fehler in der Kopfhaltung

Fehler in der Handhaltung

Fehler in der Armhaltung

Fehler in der Fusshaltung

Fehler in der Beinhaltung

Fehler in der HUfthaltung

X | x| >x|>x|>x]|x |©

X | X< |[>x|>x|>x]| x |©

FUsse nicht parallel bei Ubungen im Querverhalten
in Bindungen

Abweichung von der idealen Kérperposition einer
BUcke (sofern die Schwierigkeit anerkannt wurde)

(>159)

(>30°)

Abweichung von der idealen Kérperposition eines
Spagats (180°) bei Ubungen mit Spagat (sofern die
Schwierigkeit anerkannt wird. Wenn die Schwierigkeit nicht
anerkannt wird, und die Nichtanerkennung zu einer niedrigen
Schwierigkeit fUhrt, werden keine AusfUhrungsabzige gemacht)

(>30°)

Hand oder Fuss streift den Boden (Ausgenommen
Ubungen, welche dies vorschreiben)

AbstUtzen mit Hand oder Fuss auf dem Boden, um
einen Sturz zu vermeiden

Sturz (siehe Reglemente der Disziplinen)

Hilfestellung durch die betreuende Person (auch
verbal oder durch Gesten)

Rac-foliqus dor Wetikamptiicehe bloibt aberroch
R |@|Fb" = slelnem.e_ulsze eF i R |

Rad roll o Si .

Fehlender Schlussstand/fehlende Schlusspose
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5 Anhang

5.1

Grundsatze der Korperhaltung

Der Kopf befindet sich in der Verldngerung der Wirbelsdule. Die Augen sind nach vorne
gerichtet, senkrecht zur Schulterachse.

Im Querverhalten sind freie Arme gestreckt, in Seithochhalte in der Koérperebene. Die
Ellenbogen befinden sich zwischen Schulter- und Augenhdhe. Die Hande befinden sich
in der Verldngerung der Unterarme mit Fingern geschlossen und gestreckt. Der Daumen
ist neben den Fingern angelegt. Die Handfldchen zeigen in Richtung FUsse. Die HUfte ist
parallel zu den Sprossen.

Im Seitverhalten sind freie Arme gebogen und auf der Kérpervorderseite auf HUfthéhe
abgestUtzt. Die Ellenbogen befinden sich in der gleichen Ebene wie die
Kérpervorderseite. Die HGnde befinden sich in der Verldngerung der Unterarme mit
Fingern geschlossen und gestreckt. Der Daumen wird weg von den Fingern nach hinten
abgespreizt und stutzt sich auf dem HUftknochen der Seite des Arms ab.

Im Seitverhalten in Bindungen werden die Fussspitzen nach aussen abgedreht und Uber
die Aussenkante der Bretter nach unten gedrickt, so dass die Bindungen gespannt
werden (Fussdrucktechnik).

Im Querverhalten in Bindungen zeigt jeder Fuss in einer Bindung nach vorne. Die
Fussspitze des vorderen Fusses wird Uber die Aussenkante des Bretts und die Fussspitze
des hinteren Fusses Uber die Innenkante des Bretts nach unten gedrUckt, so dass die
Bindungen gespannt werden (Fussdrucktechnik).

Neben der Fussdrucktechnik gibt es auch den Trapezhang. Hierbei wird die Fussspitze
des Fusses in Bindungen nach oben gezogen, so dass die turnende Person in den
Bindungen hangt. Diese Technik wird fir Ubungen und Ubergénge mit Drehungen in
Bindungen und im Spiraleturnen fUr rickgeneigte Ubungen verwendet.

Bei Ubungen im Querverhalten in einer Bindung wird der freie Fuss heben dem Fuss in
Bindungen platziert, mit Beinen geschlossen. Bei Ubungen im Seitverhalten wird der freie
Fuss an die Innenseite neben den Versen des Fusses in Bindungen platziert.

Ausserhalb der Bindungen kann jeder Teil des Fusses als Standfléche genutzt werden
(z.B. auf den Fussballen, auf der Fusssohle, auf den Zehen, etc.).

Grundsatzlich sind Arme, Beine und HuUfte ausgestreckt und gerade. Abweichungen
mussen speziell beschrieben werden.
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  Endnote =


  Schwierigkeitsnote + Endwert Ausführung – Neutrale Abzüge


  Schwierigkeitsnote + Endwert Ausführung – Neutrale Abzüge


  Endnote=


  Schwierigkeitsnote  +     Endwert Ausführung + Endwert artistischer Gesamteindruck 2


  -


  Neutrale Abzüge


  Schwierigkeit    ( max. 10 )  = 


  Wertigkeiten    ( max. 8 )  + Strukturgruppen (max. 2)


  Wertigkeiten    ( max. 8 )  + Strukturgruppen (max. 2)

